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Ein Tag nationaler Trauer
Beſſetzung der Eſſener Slutopfer Frankreichs Kampf um die ECinheitsfront die Reparationsdiskuſſion Der Khein Herne Kanal

ohne Waſſer Der Reichspräſident an die Eiſenbahner
die Prorvokation aktiver Abwehr gegen ihre Exzeſſe das wird j das vor mehr als hundert Jahren die Menſchen und Bürger

rechte verkündete zu beweiſen daß die Macht der Jdee über
Das Maſſengrab an der Ruhr
Am heutigen Vormittag ſind die Blutopfer der Karſamstags

Tragödie im Kruppwerke zu Eſſen zur letzten Ruhe getragen wor
den Es mag ein unüberſehbar großer Trauerzug geweſen ſein
wie ihn die Stadt Eſſen vielleicht nicht einmal beim Tode des
Schöpfers der Kruppwerke Friedrich Krupps geſehen hat Sicher
lich aber war die ſoziale Schichtung der Teilnehmer eine viel
tiefere und umfangreichere als damals Denn in der Ermor
dung der 12 Kruppſchen Arbeiter fühlt ſich das ganze deutſche
Volk in ſeinen tiefſten Tiefen getroffen und mit Recht hat die
Stadt Eſſen ihren hingemordeten Söhnen für ihre letzte Ruheſtätte
den Ehrenfriedhof bereitgeſtellt Sind ſie doch für die Ehre des
ganzen deutſchen Volkes gefallen Und ſo ehrte ſie auch das
deutſche Volk durch den Mund des Reichskanzlers der zur gleichen
Stunde da ihre Särge in die vergewaltigte deutſche Erde geſenkt
wurden im Reichstage zu ihrem Gedächtnis Worte des Dankes
und der Mahnung ſprach Jm ganzen deutſchen Reiche aber haben
ihnen die Kirchenglocken das Requiem geſungen und mit ihren
ehernen Zungen der Welt von franzöſiſcher Schande und deutſcher
Treue gekündet Es iſt zum erſten Male ſeit der Repolution daß
eine ſo große allgemeine Volkskundgebung ſtattfand und die Ce
müter in ihren Tiefen aufrüttelte Die politiſche Regie iſt bei
uns in den letzten Monaten beſſer geworden

Freilich an die Geriſſenheit der franzöſiſchen Propaganda
methoden reicht ſie doch nicht heran Jn Frankreich würde ein
ſolches Maſſengrab zum Nationalheiligtum zum Wall
fahrtsort gemacht werden und von ſeiner Stätte gingen täglich
neue Schrei der Empörung neue Ströme zur Aufpeitſchung der
Maſſeninſtinkte der Welt aus Vielleicht hat man in Frankreich
eſwas ähnliches gefürchtet denn anders iſt wohl kaum die Zurück
haltung zu verſtehen die der franzöſiſchen Soldateska in Eſſen
für dieſen Trauertag anbefohlen worden iſt Gewiß war es nicht
die Scheu vor der Majeſtät des Todes und vor der gewaltigen
Kundgebung des Schmerzes die dieſen Befehl veranlaßt hat ſon
dern das Bewußtfein daß dieſes vergoſſene Blut die Einheits
front der Abwehr nur noch feſter zuſammengeſchweißt und das
Gefühl der Verachtung für die franzöſiſchen Henker ins Unerträg
liche geſteigert hat Trotz alledem oder vielleicht gerade deshalb
hat es Frankreich bis zum heutigen Tage nicht der Mühe wert
gehalten den Angehörigen der Getöteten und der empörten Be
völkerung auch nur die beſcheidenſte Genugtuung zu
gewähren Wenn die Franzoſen ſich nicht über die ausſchließliche
Verantwortlichkeit ihrer Truppe an dem Blutbad völlig im klaren
wären dann hätten ſie gewiß nicht die öffentliche und feierliche
Beſtattung der Opfer freigegeben und hätten ganz andere Maß
nahmen gegen die Kruppſchen Werke und die Stadt Eſſen er
griffen Von einer Maßregelung des verantwortlichen franzöſiſchen
Offiziers hat man aber bisher nichts gehört Die einzige Maß
vegelung die erfolgt iſt beſtand vielmehr in der Verhaftung von
vier Krupp Direktoren die dafür büßen ſollen daß Frankreichs
Preſtige die Schuldloſigkeit der Beſatzungstruppen an dem Zwiſchen
fall vom Karſamstag verlangt Es iſt kein Zweifel daß die fran
zöſiſche Gewalttat in Eſſen die Löſung des gardiſchen Knotens er
ſchwert hat Trotzdem läßt ſich nicht leugnen daß in den Ver
handlungsmöglichkeiten ein Fortſchritt zu konſtatieren iſt

Die deutſche Regierung hat in London durch ihren Botſchafter
den Jrrtum des Unterſtaatsſekretärs M Neill richtigſtellen laſſen
als ob der deutſche Außenminiſter erklärt habe daß die Räumung
des Ruhrgebietes jeder Aufnahme von Verhandlungen vorangehen
müſſe Umgekehrt darf wohl auch in Poincarés letzter Rede inſo
fern ein Fortſchritt erblickt werden als er nicht mehr davon ge
ſprochen hat in Eſſen zu bleiben bis Deutſchland den letzten
Pfennig von der Entſchädigungsſumme gezahlt habe und daß er
gleichzeitig darin eingewilligt hat daß Deutſchland ſeine Zahlungs
vorſchläge ſtatt an Frankreich allein an alle Verbündeten richte
Möglich daß Herr Poincaré endlich zu der Einſicht gekommen iſt
daß die deutſchen Zahlungen ſchließlich um ſo kleiner ſein werden
je länger Frankreich wartet Vielleicht hat dieſe Einſicht auch in
Paris zu der Auffaſſung verholfen Frankreich das ſich erſt im
Januar mit großem Aplomb von England getrennt hatte müſſe
wieder danach trachten eine Einheitsfront mit England herzuſtellen
Denn anders iſt die Reiſe Loucheurs nach London kaum zu deuten
Und wenn jetzt demnächſt ein zweiter Beſuch Loucheurs
in London angekündigt wird ſo ſcheint man ſich von dieſen
Rückſprachen doch recht viel zu verſprechen Ebenſo darf die an
gekündigte Reiſe Loucheurs nach Jtalien als ein Zeichen der ge
ſteigerten Aktivität Frankreichs zur Liquidierung des Ruhraben
teuers betrachtet werden Und wenn nun die belgiſchen Miniſter
Theunis und Jaſpar auf eine Aufforderung Poincarés demnächſt
in Paris erſcheinen werden ſo iſt ja die ganze Entente wieder
von neuem zuſammengeleimt Fragt ſich nur ob alle dieſe Unter
redungen einen Plan aushecken werden der für Deutſchland auch
nur einigermaßen annehmbar iſt Auf eine neue Jnterims
löſung können wir uns auf keinen Fall mehr ein
kaſſen Andererſeits würde heute ein Nachgeben nichts anderes
bedeuten als Selbſtmord aus Fuxcht vor dem Tode

Solange bis endlich auf einer für Deutſchland erträglichen
Grundlage eine Verſtändigung erzielt wird wird der einheitliche
ſtarke Volkswille der ſich an der Ruhr ſo herrlich bewährt in
ſeiner faſt myſtiſchen Größe in der Abwehr durchhalten Was den
Franzoſen am Karſamstag bei ihrer Blutorgie nicht gelungen iſt

ihnen auch weiterhin nicht gelingen Wir ſind es den gefallenen
Helden an der Ruhr und ihrem Andenken und allen denen die um
des Vaterlandes willen opfern leiden und dulden ſchuldig jetzt
erſt recht auszuharren in der paſſiven Reſiſtenz und dem Volke

die Jdee der Macht triumphieren wird
Sinne ſei uns der Gedenktag für die Opfer dieſer blutigen Oſtern
ein Tag ernſteſter Mahnung und heiligſten Gelöbniſſes

Jn dieſem

Des Kanzlers Gedächtnisrede im Reichstag
Verlin 10 April Eig Drahtmeldung Zu der Stunde am

heutigen Vormittag in der die Opfer gemeinſter franzöſiſcher
Kriegsgewalt in Eſſen in das gemeinſame Grab geſenkt wurden
vereinigte ſich auf Anregung der Reichsregierung im Plenarſaale
des Reichstages auf deſſen Dach die Reichsfahne auf Halbmaſt
die Trauer des deutſchen Volkshauſes bekündet eine Trauer
verſammlung die die Sitze des Saales und der Tribünen bis
zum letzten füllte die Vertreter ſämtlicher Gewerkſchaften und
Beamtenverbände ſowie die Spitzen der Berufsſtände Vertreter
der Länder der Kirchen der Parlamente und der Behörden Der
Saal iſt ſtimmungsvoll mit ſchwarzen Draperien und Tannengrün
bekleidet Der Präſidentenſitz iſt mit der ſchwarzrotgoldenen Fahne
überdacht an der Wand darüber der Reichsadler Auf den Sitzen
der Reichsregierung haben unter Führung des Reichskanzlers die
Mitglieder des Reichskabinetts Platz genommen Auf den Sitzen
der Landesvertreter nahmen u a die Mitglieder der preußiſchen
Regierung mit dem Weniſterpräſidenten Braun Platz darunter
Miniſter Severing Bölitz der ſächſiſche Miniſter Fleißner Ober
bürgermeiſter Ritter u a Neben dem Reichskanzler hatte der

Reichstags präſident Löbe Platz genommen Um 10 Uhr erſchien
der Reichspräſident Ebert ehrfurchtsvoll begrüßt von der Trauer
verſammlung die ſich erhob Er ehm den Platz des Reichs
kanzlers ein Das Orcheſter der Siaatsoper unter Leitung des
Generalmuſikdirektors Blech leitete die Feier mit dem Trauer
marſch aus der Eroika von Beethoven ein Der

Reichskanzler Cuno
ergriff hierauf das Wort und führte aus Zu der Stunde die uns
in Andacht und Trauer hier vereinigt ſoll ſich in Eſſen das Grab
ſchließen über dem was ſterblich iſt an dreizehn ſchlichten deut
ſchen Männern die aus der Arbeit heraus zwiſchen Karfreitag
und dem Auferſtehungstage von franzöſiſchen Kugeln durchbohrt
ihr Leben laſſen mußten Den ſtillen Zug der teuren Toten um
ſchweben die Gedanken eines ganzen Volkes Gedanken des Leides
der Dankbarkeit des Gelöbniſſes Dreizehn Menſchen ſind hinweg
geriſſen die in ſchwerer Arbeit ein hartes Brot verzehrt haben
Wehrlos hat ſie die franzöſiſche Kugel aus einer Menge Gleicher
herausgeriſſen Nichts hat ſie von den anderen unterſchieden als
der Zufall der ſie dem franzöſiſchen Blutbefehl zum Opfer erkor
Dieſe Leben die nur karg an Freude geweſen ſein mögen in dem
großen Einerlei des arbeitsreichen Tages ſind als Märtyrer da
hingegangen Sind ſie nicht ein Symbol unſeres gemeinſamen
deutſchen Schickſales Recht und Arbeit auf der einen
Gewalt und Unrecht auf der anderen Seite Die
Toten hatten in Reih und Glied geſtanden ohne Befehl ohne
Zwang im freien deutſchen Opferwillen Die Frage
wird jetzt ausgekämpft werden ob die grauſame Zeit des Alter
tums wiederkehren ſoll in der fremde Heere über ganze Völker
wie über Sklavenhorden ſchalten Vielleicht befinden wir uns
jetzt auf dem Höhepunkt des Kampfes Auch in Frank
reich müßte man es jetzt wiſſen zu welchem Abgrunde das am
11 Januar begonnene Unternehmen geführt hat Der Reichs
kanzler fuhr dann weiter fort Jm Namen der Toten frage ich
die Völker der Erde wie lange noch wollen ſie warten ehe dieſem

wahnwitzigen und grauenvollen Mißbrauch der Gewalt
ein Ende bereitet wird Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede führte
der Kanzler aus daß wir mit dem gleichen Empfinden aller derergedenken die ihnen an Rhein und Ruhr mit dem Opfer des
Lebens und der Freiheit vorangegangen ſind Jhnen allen müßten
wir antworten mit dem Gelöbnis alles zu tun was in unſerer
Kraft ſteht um ihnen zu einer baldigen Befreiung zu verhelfen
Selbſt dann noch als der Feind im Lande ſtand hätten wir
wiederholt erkennen laſſen daß wir zu gleicher freier und gleich
berechtigter Verhandlung bereit ſind Wir hatten einen prak
tiſchen Weg gewieſen wie das durch den Ruhreinfall faſt
unentwirrbar gewordene Reparationsproblem zu löſen iſt indem
wir uns zu dem Vorſchlage des Leiters der amerikaniſchen Außen
politik bekannt hätten Alles ſei geſchehen um den Ruhreinmarſch
zu verhindern oder abzukürzen Es werde auch künftig nichts
unterbleiben um unſerem Lande die Freiheit und den Frieden
wiederzugeben Aber dieſe müßten geſichert ſein wenn nicht die
Opfer an Ruhr und Rhein nutzlos gebracht ſein ſollen Die Re
parationspflicht müßte auf das aß des Erfüllbaren
zurückgeführt werden Solange der Gegner zu ſolcher Regelung
nicht bereit ſei müſſe der Widerſtand von der ganzen Verölkerung
gemeinſam fortgeſetzt werden und in dieſem Kampfe dürfe es
teine Parteien und keine Unterſchiede der Klaſ
ſen geben Der Kanzler ſchloß mit den Worten

Alle Kräfte der Erreichung des Friedens und bis dahin
den großen Abwehrkampf Die Toten haben ihre ganze Per
ſon eingeſetzt für das Vaterland So wollen wir es tun in
dem wir uns im Geiſte mit der Trauergemeinde am Grabe der
deutſchen Arbeiter vereinigen Laſſen Sie uns in dieſer Stunde
jedem einzelnen r Volkes Fichtes Worte zurufen und
befolgen Handeln ſollſt du fo als ob von dir und deinem
Tun allein das Schicſal der deutſchen Dinge abhänge und die
Verantwortlichkeit wäre dein

7 Symphonie ſchloß dieDer zweite Satz aus Beerhovens
Trauerfeier Präſident Ebert und Reichskanzler Cuno begaben

den Vertretern der Eſſener Werke und der Arbeiter und
ihnen perſönlich ihr Beileid aus

m

l

Die Beiſehzung der Lſſener Opfer
Eſſen 10 April Eig Drahtmeldung Heute vormittag

fand im Beiſein der geſamten Eſſener Bevölkerung die Beſetzung
der franzöſiſchen Blutopfer ſtatt Bereits in den frühen Morgen
ſtunden waren die franzöſiſchen Truppen von den Straßen zurück
gezogen worden Ganze Truppenksrper ſind in die um die Stadi
gelegenen Garniſonorte zurückgezogen worden Um 7 Uhr erfolgte
der Aufmarſch der Arbeiterſchaft und der Abordnungen Die Opfer
waren im Lichthof des Kruppſchen Verwaltungsgebäudes aufge
Lahrt Um 10 Uhr begann die Feier durch Vortrag eines Münner
chores und darauf hielt Herr Krupp v BohlenHalbach eine An
ſprache in der er den Toten warme Worte der Anerkennung ſpeu
dete und den Angehörigen das tiefſte Berleid ausdrüet e De
Toten ſeien für Deutſchlands Freiheit Würde und Arheit e
ſtorben Jhr Leben und Sterben werde ein Sauſtein r
Deutſchlands Zukunft werden Nach abermaligem Thorgeſang ſchloß die Feier Die Särge wurden von Kameraden der
Toten zu den Leichenwagen getragen und der Trauerzug este ſtch
nach dem Chrenfriedhof in Seweg ung wo die eigenttiche Drauer
feier attfann Geiſtliche beiden Redgionsberenntniiſe die Ber
treter der Direktion und vie Arberterkhaft ſchien ſteh dem Juge
an Zum Zeichen der Trauer waren in Eſſen ſämtliche Fabriken
und Geſchäfte geſchloſſen

Der Reichspräſident an die Eiſenbahner
Berlin 10 April An die deutſchen Eiſenbahner im be

ſetzten Einbruchsgebiet iſt unter dem 8 April ein Aufruf des
Reichspräſidenten ergangen in dem es u a heißt Der Abwehr
kampf den Deutſchland um Freiheit und Leben im Ruhrgebiet zu
führen gezwungen iſt hat die deutſchen Eiſenbahner an Ruhr und
Rhein in Pfalz Heſſen und Baden in die vorderſte Kampfeslinie
geſtellt Mit tiefem Mitgefühl und ſtolzer Bewunderung fieht
ganz Deutſchland ihr ſtilles Heldentum das uns allen als Vorbild
den Mut des Ausharrens täglich neu ſtärkt und uns anfeuert in
den Hilfeleiſtungen bis an die Grenzen unſerer Kraft zu gehe
Der Dank des ganzen deutſchen Volkes für ihr Ausharren ſei ihnen
erneut verſichert

Jarres ausgewieſen
Aachen 19 April Eig Drahtmeldung Oberbürger

meiſter Jarres aus Düſſeldorf der hier ſeine Geſéngnisſtraſe ab
ätzen ſollte iſt von der Beſatzungsbehörde entlaſſen ausgewieſen
und ins unbeſetzte Gebiet gebracht worden

Hugo Stinnes verhaftet und wieder freigelaſſen

Berlin 10 April Eig Drahtmeldung Aus Dortmund
wird gemeldet daß der Großinduſtrielle Hugo Stinnes der geſtern
abend von Berlin nach dem r abgefahren war heute
früh auf dem Bahnhof Scharnhorſt mit ſeiner Frau von franzöſiſchen
Truppen aus dem Schlafwagen herausgeholt und vorläufig in
einem Gepäckwagen untergebracht worden i

Wie wir von unterrichteter Seite in Berlin hören iſt Stinnes
heute morgen wieder freigelaſſen worden Die übereiligen Fran
goſen ſcheinen alſo einmal zur rechten Zeit zu der Einſicht ge
rommen zu ſein daß die planloſe Willkür mit der ſie Verhafrungen
vornehmen nur geeignet iſt Märryrer zu ſchaffen und das deutſche
Volk zum heftigen Widerſtand aufzuſtachern Sie mögen die Ab
ſicht gehabt haben mit der Verhaftung von Stinnes ein neues
Exempel gegen die Jnduſtrie zu ſtatuieren aber ſie dürften zu
gleich wiſſen daß die grund und rechtloſe Einkerterung unſerer
hervorragendſten Wirtſchaftsführer ſie noch weiter von ihrem Ziel
entfernen muß als ſie es jetzt ſind

Der Rhein Herne Kanal vollſtändig geſperrk
Buner 10 April Eig Drahtmeldung An der Stelle an

der der RheinHerne Kanal bei Henrichenburg über die Emſcher
führt wurde am Sonntag morgen gegen 5 Uhr von unbekannter
Seite die Kanalbrücke geſprengt Die Waſſermaſſen des Kanals
Kürzten mit wildem Toſen in die Emſcher Mehrere Holzbrücken
die dem gewaltigen Waſſerdruck nicht ſtandhalten konnten wurden
hinweggeſchwemmt Der Herner Hafen und weite Strecken des
Kanals waren in weni Stunden faſt vollig waſſerlos Zahl
reiche beladene Kohlenkähne ſind umgekippt

Wir berichteten ſchon geſtern daß die Franzoſen Pech gehabt
haben wenn ſie zum Abtransport ihrer Se Kohlen Hoff
nungen auf den Kanal geſetzt haben Schon ſeit Tagen iſt d
Ternarſtand erheblich zurückgegangen Darüber berichtet uns
Mitarbeiter aus Dortmund Die große Hoffnung der Segen
der RheinHernekanal iſt wieder unſchiffbar gewerden Der a
nal den der franzöſiſche Wirtſchaftsminſſter Le Troquer anläßlich
ſeiner jüngſten Ruhrinſpektion voreilig als den Waſſerweg Frank
reichs bezeichnete hat den Franzoſen ſchon viel r
bereitet Nachdem es ihnen mit vieler Mühe gelungen war diedurch die verſenkten Kähne verſtogfte Fahrrinne wieder frei zu



von eknem neuen noch ſchweren Schrecken be
n ſeit einiger Zeit macht ſich ein auffallenper e jroffen worden

des Sinken des Waſſerſtandes bemerkbar Jm alten Herner
jeſes S jetzt kataKanal im ſogenannten Stichtanal hat d n a éene

ſtrophale Formen angenommen Der Kanal in dem c
Flottille von den Fra n beſchlagnahmter Kähne liegt ſteht
vor dem Eintrocknen Die Waſſerhöhe beträgt hier wohl nur noch
etwa 40 bis 50 ZJentimeter ſo daß ide franzöſiſchen Soldaten die
ſich auf den Kähnen einquartiert haden ſich das Vergnügen leiſten
können den aKnal zu durchwaten Der ÄAnblick den die großen
plumpen Kähne in dieſem zur Neige gehenden Kanal bieten iſt
ebenſo originell wie bizarr Einige haben ſchon in dem leichtenWaſſer den Halt verloren und neigen h werfallig auf die
Seite einige liegen ſchon ſchräg auf der Her an den Ufern
hat das Erdreich ſtellenweiſe ſchon nachgelaſſen ſo daß förmliche
Erdrutſche und weite Riſſe entſtanden ſind Auch in den anderen
Kanalarmen ſinkt der Waſſerſpiegel zuſehends An ein Auslaufen
der Kohlenkähne iſt jedenfalls nicht zu denken Ueber die Ur
ſachen des Ablaufens des Kanalwaſſers beſtehen im Publikum
mancherlei Meinungsverſchiedenheiten Einige vermuten ein Ab
laufen in die Stichtanäle die man im unbeſetzten Gebiet ausge
worefn hat Andere meinen daß die Waſſermenge durch die
Außerbetriebſetzung der in den deutſchen Händen befindlichen
Pumpen bei den Schiffsſchleufen verloren gehe Jedenfalls iſt
den Franzoſen ein Hemmnis in den Weg gelegt deffen Beſeitigung
ihnen noch manches Kopfzerbrechen bereiten wird Der geſamte
Schiffsverkehr iſt einſtweilen lahmgelegt Die Sprengung an der
Schleuſe und am Hebewerk Heuwieſenderg dürfte für lange Zeit
den Franzoſen unüberwindliche Schwierigkeiten machen Jn Paris
bereitet man zaghaft auf dieſes Pech vor indem man ſich aus
Düſſeldorf melden läßt Geſtern wurde eine mit einer Zündſchnur
verſehene Mire in der Nähe der Verbindung des Dortmund Ems
kanals mit dem Rhein Hernekanal von unbekannten Tätern zur
Entzündung gebracht Eine vorbeikommende Dragonerpatrouille

nnte nichts Verdächtiges feſtſtellen Maßnahmen ſind ergriffen
m den Schiffahrtsverkehr aufrecht zu erhalten

Weitere Zechenbeſetzungen

Dortmund 10 April Eig Drahtmeldung Die Zeche
Mont Cenis bei Herne iſt von den Franzoſen beſetzt und ſtill
gelegt worden Am 7 April wurde die Zeche Waltrop auf der
die Kokereianlagen ſchon ſeit einigen Tagen beſetzt waren von
den Franzoſen anſcheinend wegen verweigerter Jnſtand ſetzung der
Koksverladeeinrichtung beſetzt Die auf der Zeche von den Fran
zoſen vorgenommene Verhaftung des Direktors Stinn und an
derer Vegmten erefolgte weil dieſe ſich geweigert hatten die außer
Betrieb geſetzten Koksgewinnungsanlagen wieder inſtand zu ſetzen
Die Velegſchaft fuhr aus Da die Beſatzung ſich bedroht fühlte
fenuerte ſie mehrere Schüſſe ab die zum Glück ihr Ziel
verfehlten und kein Unheil anrichteten Darauf trat die Beleg
ſchaft in einen Abwehrſtreik während deſſen ſelbſt die Notſtands
arbeiten nicht ausgeführt werden Jnſolge der ſchwierigen Ar
beitsverhältniſſe die auf Waltrop herrſchen beſteht die Gefahr
daß die Jeche ein zweites Mal erſäuft wenn die Franzoſen nicht
bald abziehen Jn der Grube befinden ſich noch vierzig Pferde
die dann elendig zugrunde gehen müſſen Als ver Betriebsrat
bei der Beſatzung vorſtellig wurde und ihren Abzug verlangte
wurde er mit Verhaftung bedroht

Ausgepeitſcht
Münſter 10 April Eig Drahtmeldung Der deutſche

Bnregauangeſtellte L in Bochum der am 5 März von den Fran
zoſen verhaftet wurde hat u a folgendes amtlich zu Protokoll ge
geben Am Montag dem 5 März wurde ich grundlos verhaftet
Man ſchleppte mich unter Mißhandlungen in den Kohlenkeller des
Wachlokals Jch mußte mich darauf entkleiden mich an eine Wand
des Kellers ſtellen und erhielt zuerſt von n Offizieren zahl
eiche Hiebe mit der Reitpeitſche Dann erſchienen mehrexe Sol

daten die pahrſcheinlich mit Drahtpeitſchen auf mich einſchlugen
Nach ungefähr weiteren 15 Schlägen wurde ich vor Schmerzen
ahnmächtig Als ich nach einer Stunde wieder zu mir kam fand
ich mich ausgeſtreckt im Keller liegen Herr L ſchildert dann wie
es ihm glückte über die Mauer des Hofes zu entkommen und wie
er trotz der aufgenommenen Verfolgung und der Schüſſe die hinter
ihm hergeſandt wurden die Freiheit wiedererlangte Er hat ſichvon einem Arzt bei nächſter Gelegenheit unterſuchen laſſen der auf
feinem Rücken hinunter bis zu den Waden 72 Peitſchenſchläge feſt
ſtellte Die durchſchnittliche Länge jedes Peitſchenſchlages betrug
74 Zentimeter

Die Engländer im Duſtern

Eſſen 10 April Eigene Drahtmeldung Die Beſetzung
der Zechen Arenberg Proſper Matthias Stinnes III und IV
im rheiniſch weſtfäliſchen Elektrigitätsnetz hat zur Folge daß auch
die Gasverſorgung der im Kölner Brückenkopf gelegenen Eng
länder ſchwer beeinträchtigt wird Betroffen ſind vor allem die
Städte Solingen Wiesdorf Wald ſowie die Gemeinde Jmmi
grath Sie erbalten überhaupt kein Gas mehr Die einquärtier
ten engliſchen Beſatzungstruppen bleiben mithin gleichfalls ohne

hen Die Franzoſen haben ferner Bahnhof Steele Weſt
ferner die

e
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Das Buch des großen Pianiſten
Ferruccio Buſoni Von der Einheit der Muſik

Unter dieſem Titel ſind in Max Heſſes Verlag Berlin ſoeben
Verſtreute Aufzeichnungen erſchienen ein ſtarker Band von an

nähernd 400 Seiten Buſoni der Virtuoſe Komponiſt Dichter
und Aeſthetiker iſt ſo recht ein Künſtler den man aus unſrer
Zeit heraus begreifen muß ein nach neuen Wegen und Geſetzen
Suchender eine widerſpruchsvolle Natur in der Zaſſe e undoderne Prinszipien nebeneinander lebendig ſind und bald nach
dieſer bald nach jener Seite überwiegend ſich auswirken Buſoni
wurzelt wie ſelten einer in der Tradition Bachs und ſteht zugleich
auf dem äußerſten linken Flügel der Muſikrepolutionäre Vondieſer feſſelnden Buntfarvigkeit iſt die vorliegende Sammlung von
ſtebzig Aufſätzen die er ſelbſt Bekenntniſſe nennt und die die verſchiedenſten muſikaliſchen Themen behandeln teils in kurzen
aphoriſtiſchen Ausſprüchen teils in breiterer Ausführung Sie
deleuchten oft blitzartig Probleme die jedem der ſich mit muſika
liſchen Dingen beſchäftigt ſchon begegnet ſind weiſen den Weg zu
neuen Erkenntniſſen fordern ebenſo oft wie ſie Zuſtimmung er
wecken auch zum Widerſpruch heraus und bieten gerade dadurch
ſtarke Anregung zu eignem Nachdenken Denn Buſoni liebt es
wie geſagt nicht auf alten ausgetretenen Pfaden zu wandeln
ſondern führt getrieben von der Sehnſucht nach dem Neuen Nicht
gekannten den Leſer durch unwegſames Land Aber man wird
auch wo man die von ihm verkündeten Anſchauungen ſich zueigen
n inachen nicht geneigt iſt ſein wagemutiges Vordringen qner

kennen

Dahin gehört z V ſeine Ausführung über Dritteltöne Be
kanntlich hat Buſoni ſchon 1906 in ſeinem Entwurf einer neuen
Jeſthetikt der Tonkunſt vorgeſchlagen zwei Reihen Dritteltöne
die nebeneingnder zu Sechsteltönen führen einzuführen Wenn

man nun in ſolchen Verſuchen auch nicht gleich eine Futuriſten
gefahr zu wittern hraucht Pfitzner ſo wird man e ohne
ſich in die Gefahr des Prophezeiens zu begeben ihnen keine Zukunft
vorausſagen können Denn alle derartigen Experimente werden
vermutlich an ihrer Künſtelei zugrundegehen ebenſo wie die
Vierteltonmuſik trotz Möllendorf und Alons Haba Eine mehr als
ephemere Bedeutung werden ſie nicht erlaſgen und ein Komnoniſt dem ſonſt nichts einfällt wird auch der bis t äußerſteni

Greme der Unterſcheidungsmöglichkeit geführten 1Jntervalle keine M on e z u Bugoni
5 n vorſichtig in der ertung ſeiner Neuerungs
Wichtige Aufſchlüſſe enthalten die Bemerk iher ſeie eine eelttehere fern ger rin a

Fantéeſig contrappuntiſticq über die Tutandotmuſik über den

Zeche Deimelsberg und die Zechen Katharina

re r re v See rer

verſtreuten Tagebuchblättern ſogar eine kritiſche Würdigung der
Zigarrenkliſte als ein
darin findet und daß vier Handzeichnungen beigegeben ſind ſo hat

tauſend Konbegnügen, ſagte Rudolf Kaßner

Arlecchino und vor allem der e eines Vorwortes zu ſeiner
nicht vollendeten Fauſt Partitur das zug i tiar deu barell un eher Seht wen e h e e

J

an kam m er c e e en mich
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in Eliſabeth Hubert und Bonifallus beſehl Ueberaſtrop iſt von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde wegen Ein
ſtellung der Gaszufuhr infolge treiks der Belegſchaft der geſtern
beſetzten Zeche Graf Schwerin der verſchärfſte Belagerungs

einſchließlich Verkehrsbeſchräntungen verhängt worden

Bonar Laws Dementi im Unſerhaus
London 10 April Eig Drahlmeldung Geſtern mittag

iſt das Unterhaus nach den Oſterferien wieder zufammengetreten
Vonar Law der ſo heiſer war daß man ihn kaum verſtehen konnte

ab ein entſchiedenes Dementi der Erklärungen er habe ſich mit
oucheur über Fragen des Ruhrgebiets eingehend unterhalten

Die Beſprechungen welche er mit Loeucheur gefährt habe haben
einen durchaus allgemeinen Charakter gehabt Weder eine Jnter
nationaliſierung des Rheinlandes noch eine internationale An
leihe durch Deutſchland zur Dedung der franzoſiſchen Entſchädi
gungsanſprüche ſei zur Sprache gekommen Wie verlautet findet
heute nachmittag ein Kabinettsrat ſtatt in welchem unter an
deren die Frage ob die ruſſiſche Handelspertretung weiter in Eng
land bleiben dürfe zur Verhandlung kommen wird

Man braucht nicht allzu viel auf dieſes Dementi zu geben das
lediglich unſeren Eindruck erhärtet als wenn viel Geſchrei um wenig
Wolle in den letzten Tagen gemacht worden iſt Auch Loucheur hat
ſchon verſchiedentlich dementiert was in der franzöſtſchengliſchen Preſſe
zuſammengeſaſelt worden iſt Neu iſt vielleicht nur daß in der fran
zöſiſchen Preſſe wieder mal hervorgehoben wird man ſei auf das Ein
treffen deutſcher Vorſchläge gefaßt So zum Verſpiel das Journal des
Debats das dazu bemertt Die Vorſicht gebiete es ſich ſo zu benehmen
als ob Deutſchland ſeinen Widerſtand noch lange forkſetzen werde aber
wolle man politiſch ſein ſo müſſe man alles vorausfetzen und damit
auch das jähe Ende des er Ueberraſchungen gehören aller
dings nicht zu den Gewohnheiten Berlins Der Matin tiſcht bei der
Gelegenheit ſo was wie einen neuen Reparationsplan auf indem er
ſchreibt Das franzöſiſche Reparationsproblem ſei das folgende Jedes
Volk bezahlt ſeine Kriegsſchulden Da Frankreich ſeinerſeits Deutſchland
auf eine Bezahlung der Kriegsſchulden verpflichtet habe könne es nicht
zulaſſen daß die Verbündeten von ihm verlangen ſeine Kriensſchulden
zu bezahlen Wenn die Vereinigten Staaten und England Frankreich
egenüber von einer Bezahlung der Schulden Frankreichs abſehen ſo
önne Frankreich ſeine Schulden Deutſchland gegenüber den redu
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ieren oder vielleicht ganz fallen laſſen Schließlich werde Deutſchland
och die Reparationen für das zerſtörte Gebiet bezahlen müſſen

Um dieſen Reparationsplan zu verwirklichen brauche Deutſchland in den
nächſten fünf bis ſechs Jahren nur die Beträge aufzubringen die der
ranzöſiſche Staat ſeinerſeits ſeit Beendigung der Feindſeligkeiten vonſr Bürgern entliehen habe Andererſeits könne man Deutſchland

gegenüber das Verlangen nach Sanktionen fallen laſſen Auf jeden Fall
wäre es gewiß nicht Frankreich was ſich einer Herabſetzung der deutſchen
Schulden entgegenſetzen würde Damit ſei alles geſagt Solange man
dieſe einfache Wahrheit nicht begriffen habe werde Frankreich an der
Ruhr bleiben

Poincares Gang nach Cannes

Paris 9 April Das Echo National ſaßt die durch die
Reiſe Loucheurs entſtandene Lage in folgenden knappen und tref
enden Zügen zuſammen Poincars hat die Ruhraktion mit dem
lick auf London ausgeführt Er hat alles getan um eine eng

liſche Jntervention zu vermeiden Dieſe Jntervention
war im Besriff ſich zu vollziehen als eine geheim
nisvolle Hand Lloyd George aufgehalten hat der im Unterhaus
intervenieren wollte Bonar Law hat zu verſtehen gegeben daß
er gezwungen ſein werde zu handeln wenn er nicht geſtürzt
werden wolle und daß Lloyd George nicht immer zurückgehalten
werden kann Poincarés habe Angſt bekommen Er gibt ſein
Programm auf um ſich an dem Plan Briand Loucheur feſtzuklam
mern Er hat nicht den Gang nach Canoſſa wohl aber den Gang
nach Cannes angetreten

Die Lchandjuſtiz

Eſſen 9 April Eigene Drahtmeldung Regierungsrat
Jrmer von der Eiſenbahndirektion Eſſen der mehrere Wochen
lang in ſeinem Dienſtzimmer im Polizeipräſidium feſtgehalten
wurde und ſpäter nach dem Zuchthaus in Werden abtransportiert
wurde weil die ihm unterſtellten Beamten der Telephonzentrale
ſich geweigert hatten Eeſprächsverbindungen für die Franzoſen
herzuſtellen wurde vom Kriegsgericht in Werden zu 5 Jahren
Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt

Wieder ein Maord
Paris 10 April Eigene Drahtmeldvung Jn der Nähe von

Hörde wurde heute ein Deutſcher der einer Aufforderung eines
franzöſiſchen Poſtens nicht Folge leiſtete von dieſem erſchoſſen

A

Abbruch des Lothringer Bergarbeiterſtreiks Wie den Baſler Nach
richten aus Straßvurg gemeldet wird iſt der Bergarbeiterſtreik in Loth
ringen bedingungslos abgebrochen worden

Schufte Zu den Verhaftungen in Kaſſel erfährt der Vertreter des
B daß die in Kaſſel wegen Landesverrats verhafteten Brüning und
Genoſſen unter anderen ſechsundvierzig zum Teil hochgeſtellte Perſonen
in Hagen den Franzoſen als in der rechisradikalen Kampffront tätig be
zeichnet haben Die betreffenden Perſonen die ganz ahnungslos ver
dächtigt worden waren ſind von der politiſchen Abteilung der Kriminal
polizei in Kaſſel ſofort benachrichtigt worden
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eingehender behandelt was der Verfaſſer unter dem Begriff
inheit der Muſik verſteht Er geht einem alten vielen

och als unumſtößlich geltenden Dogma zuleibe daß es vie
Arten Muſik gäbe etwa Kirchen Opern Konzertmuſik Die
Muſik bleibt wo und in welcher Form ſie auch auftrete aus
ſchließlich Muſik und nichts anderes und ſie tritt in eine beſondere
Kategorie nur in der Vorſtellung durch Titel und heinen untergelegten Text und die Situation in die man ſie ſtellt

ls Beiſpiele nennt er Paleſtrinas Kirchenmuſtk und die gleich
zzeitige Liebeslyrik die theatraliſche Evangeliſtenpartie inBachs Matthäusnaſſie u a m

hr wertvoll iſt ferner was er als erfahrener Praktiker über
Inſtrumentation über Auswendigſpielen über das Klavier und
vieles andre ſagt Beſonders willkommen werden die Geleitworte zu ſeinen Bachausgaben ſein und micht zuletzt die ver
ſchiedenen Studien über Liszt Gilt doch Vuſoni mit Recht als
einer der beſten Kenner auf dieſem Gebiet und wieviel die Muſikgeſchichte Lisst zu verdanken hat wird noch immer von vielen aus
Unwiſſenheit oder Blaſtertheit überſehen ſo daß erneute Hinweiſe
auf dieſen Punkt keinegwess überflüſſig ſind Jn die em Zu
ſammenhang fei auch auf den Eſſan Wert der Bearbeitung hin
ewieſen wenn Buſoni Wert darauf legt der Begrheitung
leichberechtigung gegenüber dem Original zuzugeſtehen ſo

kann er ſich dabei auf Bach als Kronzeugen berufen der eignes
und freindes Themenmaterial zu volwertigen ſelbſtändigen
Kunſtwerken umgeſtaltet hat

Buſonis beſondere Liebe gehört Mozart in dem er die bis
er volikommenſte Erſcheinung muſikaliſcher Vegabung ſieht und
ür den er manches feine Wort gefunden hat Erwähnen wir end

lich daß über andre Meiſter der Tonkunſt Beethoven Boito
ber den Maler Boccioni über E T J Hoffmann und E A Poe
luge Gedanken in ſchöner Form dargeboten werden daß ſich außer

zur Vollkommenheit gediehener Typus
man einen Begriff von der Reichhaltigteit des Buches

Dr H Kleemann

Das große Beſtlarinm
So nennt Franz Blei ſein wiviaes uch das

vor kurzem der Ernſt Rowohlt Verlag
n 4 Ayr W lter ne ienuslages laſſen wir einige Proben aus demamüſanten Wert folgen

er rovolutionärer Literat rief raud S würde fing freue nEin

gand fragte Arthur Schuig ler der aus einer Geſell
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Gefahr für Oberſchleſien

Berlin 10 März Eig Drahlmeldung Wie wir zuven
läſſig aus Oberſchleſten erfahren herrſcht dort große Unruhe weil
Meldungen vorliegen ſollen wonach die Polen beabſichzigen An
fang Mal neue An ünde in Oberſchleſien anzuzetteln Mit Span
nung wird daher den Reiſen Fochs Leronds Weygands und des
tſchechiſchen Anhenminiſters nach Warſchan entgegengeſehen die das
Gerücht mit den bererſtehenden Auſſtänden in Verbindung bringt
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Gleiwitz 10 April Eig Drahimeldung Nachdem erſt
kürzlich bein Deutſchen Volksbund in Königshütte ein politiſcher
Einbruch verübt wurde und hier wie auch in anderen Orten die
deutſchen Firmenſchilder mit Teer beſudelt wurden lenkt ſich i

ideWut der Jnſurgenten gegen die Sportveranſtaltungen
drangen am vergangenen Sonntag ca 150 mit Stöcken Knüppeln
und Revolvern bewaffnete Banden auf den Sportplatz in Katto
witz und jagten die Spieler und Zuſchauer ause nander und ver
prügelten einige ſich ihnen entgegentretende junge Männer derart
daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten Jn Choczow

lten bewaffnete Horden Arbeiter die in den Stichſtoffwerken ar
iten an verprügeln ſte rauben und zerreißen ihnen die Ver

kehrsmarken Aus Königshütte wird gemeldet daß in den um
liegenden Gruben Plakate angebracht ſind in denen die Arbeiter
aus DeutſchOberſchleſien gewarnt werden polniſches Gebiet zu be
treten Die Polizei greift meiſtens erſt dann ein wenn die Ter
roiſten ihre Taten vollbracht aben

die Vergewafligung des Memellandes
Königsberg 19 April Eig Drahtmeldung Am

Montag morgen ſind zwei Schwadronen litauiſcher Huſaren in
Memel eingerückt Jn Memel und Heydekrug werden Klagen
laut über fehlenden Schutz bei der rer e Die Zahl
der Toten in Memel hat ſich auf vier erhöht Der bwehrſtreik
gegen die litauiſche Unterdrückung dauert in einheitlicher Ge
ſchloſſenheit weiter an Die Kaufleute ſind dem litaniſchen Befehl
zur Oefſfnung der Geſchäfte nicht gefolgt

Ueber die Vorgänge in Memel erhalten wir noch nachſtehenden
Bericht Am Sonnabend nachmittag wurde eine Anordnung der
litauiſchen Regierung veröffentlicht daß der dentſchelitauiſche
Heimatbund aufgelöſt werde Das Betreten der Straßen und das
Heffnen der Fenſter in der Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhn
morgens wurde verboten ebenſo das Anſammeln von mehr als
fünf Perſonen Der Vorſitzende des Heimatbundes und der Ge
ſchäftsführer wurden feſtgenommen und zwecks Ausweiſung im

Auto nach Tilſit gebracht Sonntag nachmittag zogen große
Menſchenmengen zu den umgeſtürzten Denkmälern Es kam
wiederholt zu Zuſammenſtößen Die litauiſchen Soldaten ver
griffen ſich an den alten Leuten und mißhandelten ſie mit Kolben
ſtößhen Jm Laufe des Tages wurden einige hurdert Perſonen
abgeführt und in Kaſernen interniert wo ſie 24 Stunden ohne
Sitzgelegenheit und Eſſen blieben Jm Laufe des Nachmittags
wurde die Kaufmannſchaft von dem Vertreter der litauiſchen Re
gierung aufgefordert in Verhandlungen einzutreten Die Kauf
mannſchaft lehnte es ab an Verhandlungen teilzunehmen zu denen
nicht ſämtliche Berufsſtände zugezogen würden Am Montag
vormittag dauerte der Generalſtreik noch an Die Gas und
Waſſerverſorgung iſt immer noch unterbunden ſämtliche Läden ſind
geſchloſſen die Zeitungen erſcheinen nicht Jn Heydekrug wurde
ebenfalls führende Perſonen des Heimatbundes ſowie der Vor
ſitzende der Landarbeiter verhaftet

Mißſände im Volfoſchulweſen
Verlin 10 April Eigene Drahtmeldung Jm Hauptaus

ſchuß des Preußiſchen Landtages führte heute Kultusminiſter Dr
Boelitz bei der Frage der Geſtaltung der Volksſchule aus das
Miniſterium werde nach wie vor die konfeſſtonelle Schule ſchützen
Die Berichte über die verheirateten Lehrerinnen lauten ungünſtig
da ſie weniger leiſten als die unverheirateten Man müſſe ver
ſuchen dieſe Stellen zu ſtreichen Die Berichte der Regierung
über kollegigle Schulleitungen ſeien auch ablehnend Es ſeien un
halt bare Zuſtände daß den Lehrern ohne weiteres das Recht zum
Beſuch der Klaſſen zuſtehe während die Direkkidn dazu erſt der
Genehmigung der Konferenz bedürfen Auch über die Lehrer
räte wird ungünſtig geurteilt Die Unterſtützungsfumme für
Junglehret iſt im neuen Haushaltsjahr auf 112 Millionen Mark
erhöht

Ein Widerſpenftiger Jm Miesbacher Anzeiger erklärt der verant
wortliche Schriftleiter Weger daß er ſich weigere wegen der der
früheren Reichsjuſtizminiſter Rabbru beleibigenden Artikel vor dem

i möge daraus auch einStaatsgerichtshof in Leipzig zu erſcheinen
Konflikt mit der bayeriſchen Regierung entſtehen Es müſſe mit allen
Mitteln der Kampf aufgenommen werden daß bayeriſche Staats
angehörige nur vor bayeriſche Gerichte kommen

Kein Einreiſeverbot für die Gattin des Kaiſers Gegenüber der
Meldung daß der Prinzeſſin Hermine von Reuß die Einreiſeerlaubnis
nach Greiz verſagt worden ſei erklärt die thüringiſche Staatsregierung
daß dieſe Nachricht nicht zutreffe Für einen Aufenthalt bis zu ſechs
Monaten um den es ſich in dieſem Falle gehandelt habe ſei der Ober
bürgermeiſter von Greiz zuſtändig Aber auch von ihm ſei keine Einreiſe
verweigerung erfolgt

ne
Auf den ehrgeizigen Carl Stern heim hat man folgende

Epitaph verfaßt Hier ruht Carl Sternheim Es iſt der einsige
Platz nach dem er nicht geſtrebt hat

Wedekind betrat ein Speiſelokal deſſen Tiſche alle beſetzt
waren bis auf einen an dem nur Max Halhe jaß mit dem er
gerade bös war Er ging trotzdem auf den Tiſch zu fragte ob
hier Platz ſei Jch vflege gllein zu eſſen, ſagte Max knurrend
Wedekind wies auf den Kalbskopf den der berühmte Dramatiker
erſpeiſte und ſagte Aber Sie ſind doch bereits zwei Herr
r Halbe

Franz Werfel wurde im Kriegspreſſeguaxtier damit
auftragt Worte und Ausſprüche zu erfinden die Kaiſer Karl be
öffentlichen Anläſſen von ſich geben könnte Werfel erfand m
vieler Freunde Hilfe eine Menge ſte Wort aber machte
ver viel mehr als witzige Anton Kuh Jn meinem Reiche geht
die Sonne nie auf e

Hermann Bahr wollte vor Jahren eine Reiſe nach Rußland machen hatte aber nicht genug Geld Ich ſchreib i erſt
die ruſſiſche Reiſe und fahr für das Honorar hin nachſchauen ob
ſtimmt Damit iſt Hermann Bahr auch wie alle ſonſtigen
Modernen der Stammbvater des Expreſſionismus geworden

Kaſimir Edſchmid las an einem Morgen ſeines acht
tägigen Pariſer Aufenthalts im Petit Journal daß nachts vorher
in der Rue Frochot eine n en und dabei ein verſiUntertan verhaftet worden ſei Edſchmid war es ſo als hätte er
vor zwei Tagen eine Gaſſe vafſiert die er Rue Frochot las Erpflegt ſeitdem gern zum Beweis ſeiner Jebenserfahrun n ſeine

mit den Worten einzuleiten Jch der ich mich in Paris mit
Perſern ſtach r

Friedell ſtand vor einer gerahmten Sache aublauer und roter R ars Kreiſe und Elipfen gemalt Zig S
Maler erktlärte das ſei Raguſa Da ſehen Sie ſagte riebel
wie ich pon Kunſt gar nichts verſtehe Ich hätte das für Spolato

gehalten
v

l

Als Wilde im Fterben lag ſagte ein

e e i nei 2 orheiten ſelber z ſog See
Als Anwuns iüo l Imaginifieo in rerponcina wohnte i er d Sonntag z

Anzug auf alabaſterweißem Schimme den n
und hörte da re er und das d a de Bert
gpelle zu Signore Ga ment alen

nnter zu ihm

ewe

briele
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Heer es c
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